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RECHTSEXTREMISMUS HEUTE  
Demokratische Gegenstrategien und Herausforderungen für die 
Präventions- und Deradikalisierungsarbeit  

Evangelische Akademie Loccum  
15.-17. April 2024  
 
 
In den vergangenen Jahren hat sich der Rechtsextremismus deutlich verändert. Seine 
Resonanzräume, Netzwerke und Agitationsformen wandeln und verbreiten sich. 
Extremistische Einstellungen setzen sich zunehmend in der Mitte der Gesellschaft fest. 
Rechtsradikale Straftaten nehmen deutlich zu. Medien, Zivilgesellschaft, Kirchen und Politik  
geraten unter wachsenden Druck. Am sichtbarsten wird diese Entwicklung in der 
gestiegenen Zustimmung zur AfD in Umfragen und in den Landtagswahlen der vergangenen 
Monaten. Gleichzeitig gibt es wachsende Gegenwehr der Mehrheitsgesellschaft – wie die 
jüngsten Demonstrationen gegen Rechtsextremismus in ganz Deutschland zeigen. Viele 
Projekte und Initiativen engagieren sich in unterschiedlichen Bereichen und 
Handlungsfeldern.  
 
Vor diesem Hintergrund wollen wir auf der Tagung unter anderem folgende Fragen 
beantworten: Wie kann der wachsende Zulauf für rechtsradikale Strukturen und Positionen 
gestoppt werden? Welche Herausforderungen ergeben sich für die Präventions- und 
Deradikalisierungsarbeit? Wie kann eine demokratischen Gegenstrategie gelingen? Welche 
Anpassungen sind notwendig angesichts des Wandels und der Diversifizierung des 
Rechtsextremismus in den vergangenen Jahren?  
 
 
 

Montag, 15. April 2024 
 
 
14:15  Begrüßung & Einleitung  

Thomas Müller-Färber, Evangelische Akademie Loccum 
 

14:30 ERÖFFNUNG | Rechtsextremismus heute: Sammlung der zentralen Fragen und 
wichtigen Trends  

 

Maria Fiedler, Stellv. Leiterin, Hauptstadt Büro, DER SPIEGEL und Autorin „Die 
Methode AfD“ (Klett-Cotta), Berlin*  

 Barbara Manthe, Vertretungsprofessorin, Geschichtswissenschaft, Universität 
Bielefeld*  

Dirk Pejril, Präsident Verfassungsschutz Niedersachsen, Hannover 

 
15:15  Kaffee & Teepause  
 
15:45  Fortsetzung des Eröffnungspanels  
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16:45 PARLAMENTARISCHE DIMENSION | Rechtsruck in den Parlamenten? 
Entwicklung, Auswirkung und Zukunftserwartung  

 

Lena Düpont, MdEP (CDU), Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres, 
Europäisches Parlament, Brüssel/Gifhorn 

Helge Limburg, MdB (Bündnis90/Die Grünen), Mitglied im Rechtsausschuss und 
Leiter AG Recht der Fraktion, Berlin/Holzminden 

Sebastian Zinke, MdL (SPD) Niedersächsischer Landtag, Sprecher gegen 
Rechtsextremismus und Antisemitismus, Hannover* 

 

18:30  Abendessen  
   

19:30 IM DIALOG MIT DER WISSENSCHAFT | Neuste Erkenntnisse, offene Fragen und 
Forschungsdesiderate   

 
Beate Küpper, Professorin für Soziale Arbeit in Gruppen und Konfliktsituation, Stell-
vertretende Leitung des Instituts SO.CON, Hochschule Niederrhein und Mit-Autorin 
der „Mitte-Studie“ der Friedrich-Ebert-Stiftung, Krefeld 

Johanna Sigl, Professorin für Politische Bildung und Soziale Arbeit, Hochschule 
RheinMain, Wiesbaden 

Fabian Virchow, Professor an der Hochschule Düsseldorf und Leiter des 
Forschungsschwerpunktes Rechsextremismus/Neonazismus, Düsseldorf 

 
21:00  Informeller Ausklang  
  
 
 

Dienstag, 16. April 2024 
 

 

9:15  EINBLICKE IN DIE PRAXIS | Strategien, Vorgehensweisen und Methoden in der 
Konfrontation mit der extremen Rechte  

 
PRÄVENTIONSARBEIT  
Michaela Glaser, Senior Researher & Projektmanagerin, Berghof Foundation, Berlin** 

 
DERADIKALISIERUNG & AUSTEIGERPROGRAMME  
Stefan Tepper, Landesdemokratiezentrum Niedersachsen, Hannover* 

SCHUTZKONZEPTE & OPFERSCHUTZ  
Heike Kleffner, Journalistin und Geschäftsführerin des Verbands der 
Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt, 
Berlin 

 

 

10:45 Kaffee- & Teepause  
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11:00 BRENNPUNKTE DES RECHTSEXTREMISMUS  | Handlungsfelder der Präventions- 
und Deradikalisierungsarbeit sowie demokratischer Gegenstrategien  (Arbeit 

in parallelen Diskussionsforen)  

Ob in der Familie, im Sportverein oder in beruflichen Kontexten – Rechtsextremismus 
zeigt sich heute an vielen Stellen. Einige Brennpunkte des Extremismus sind jedoch 
besonders relevant –  sei es aufgrund hoher Gefährdungspotenziale, nachhaltiger 
Schadwirkung oder eingeschränkter Gegenwehr und Resilienz. Hier ergeben sich 
besonders dringliche Handlungsfelder für die Präventions- und 
Deradikalisierungsarbeit sowie für demokratische Gegenstrategien. 

 
 

FORUM 1 | Völkische Siedler & Co – Rechtsradikale im ländlichen und 
strukturschwachem Raum   

Kristin Harney, Mobile Beratung Niedersachsen gegen Rechtsextremismus für 
Demokratie* 

Wilfried Manneke, Vorsitzender, Kirche für Demokratie – gegen Rechtsextremismus, 
Celle*  

Andreas Speit, Freier Journalist und Co-Autorin des Buches “Völkische Landnahme“, 
Hamburg  

 

FORUM 2 | Internet und Soziale Medien  

Wyn Brodersen, wissenschaftlicher Referent, Bundesarbeitsgemeinschaft „Gegen 
Hass im Netz“, Berlin 

Christina Dinar, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Katholische Hochschule Berlin und 
Gründerin Netzforma* e.V. – Verein für feministische Netzpolitik, Berlin* 

Frank-Michael Laue, Oberstaatsanwalt und Leiter der Zentralstelle zur Bekämpfung 
von Hasskriminalität im Internet, Göttingen*  

 

12:30  Mittagessen  
 
13:30  optionale Sightseeing-Tour Kloster Loccum (gegründet 1163) 
 
15:00  Kaffee & Kuchen  
 

15:30  Brennpunkte des Rechtsextremismus wird fortgesetzt  
 

FORUM 3 | Schule und Jugendarbeit 
 
Silke Baer, Geschäftsführerin und pädagogische Leitung, cultures interactive e.V, Teil 
des Kompetenznetzwerk Rechtsextremismusprävention KOMPREX, Berlin 

Rico Behrens, Inhaber der Professor für Politische Bildung, Katholische Universität 
Eichstädt-Ingolstadt*  

Martin Wöckener, Referat, Politische Bildung, Gedenkstätten, Globales Lernen und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung, Niedersächsisches Kultusministerium, 
Hannover* 
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FORUM 4 |  Im Untergrund und auf der Straße – Rechtsterrorismus und rechte 
Gewalt 
 
Kira Ayyadi, Jouranlistin und Redakteurin, Belltower.News, Amadeu Antonio Stiftung, 
Berlin** 

Andreas Ostwaldt, Präventionsstelle Politisch Motivierte Kriminalität (PPMK), 
Niedersächsisches Landeskriminalamt, Hannover* 
Jan Schedler, Studiendekan, Fakultät für Sozialwissenschaft, Ruhr-Universität 
Bochum*  

 

17:00  Kaffee- & Teepause  
 

17:15 IDEENKÜCHEN |  Vier parallele „Ideenküchen“ zur Vertiefung, Sicherung und 
Fortentwicklung der jeweiligen Foren  

Ziel dieser parallelen “Ideenküchen“ ist es, die Ergebnisse der vorangegangenen 
Brennpunkt-Foren zu reflektieren und gemeinsam Handlungsempfehlungen zu 
entwickeln sowie offene Fragen zu benennen.   

Raum A – Forum I   („Ländlicher und strukturschwacher Raum“)  

Raum E – Forum II  („Internet und Soziale Medien“)  

Raum G – Forum 3  („Schule und Jugendarbeit“)  

Raum L – Forum 4  („Im Untergrund und auf der Straße“)  

 

 

18:30  Abendessen  
 

 

19:30 ABENDGESPRÄCH  | Verbieten – ja, nein, teilweise? Rück- und Ausblick auf die 
Debatte über ein mögliches AfD-Verbot  

 
Andreas Fischer-Lescano, Professor für Just Transitions, Universität Kassel* 

Sophie Schönberger, Inhaberin des Lehrstuhls Öffentliches Recht, Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf und Co-Direktorin des Instituts für Deutsches und 
Internationales Parteienrecht und Parteienforschung (PRuF), Düsseldorf* 

Wolfgang Thierse, Präsident des Deutschen Bundestages a.d., Berlin*  

 

21:00  Informeller Ausklang  

 

 

Mittwoch, 17. April 2024 

 

 

9:30  Präsentation und Diskussion der Ergebisse der „Ideenküchen“  
 
10:45  Kaffee & Kuchen  
 
11:00  ABSCHLUSSGESPRÄCH | Was heißt wehrhafte Demokratie heute? 
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 Müssen wir angesichts des starken Zulaufs für rechtsradikale Strukturen, Positionen 
und Netzwerke unsere Vorstellung/Konzepte von „wehrhafter   Demokratie“ ändern? 
Was heißt „wehren“ heute und ist das überhaupt noch die richtige Kategorie? Was 
sollten  Zivilgesellschaft, Politik, Medien, etc. tun?  

 
Belit Onay, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Hannover*  
Jutta Weduwn, Geschäftsführerin Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V. und 
Mitglied im Sprecher*innen-Rat Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche & 
Rechtsextremismus (BAG K+R), Berlin* 
Marina Weisband, Publizistin und Leiterin des Projekts aula bei politik-digital e.V., 
Münster* 

 
12:30  Mittagessen  
 
12:50  Busshuttle zum Bahnhof Wunstorf  
 

 

 

 

 
 


